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				Über den Autor

				Omraam Mikhaël Aïvanhov war ein großer spiritueller Meister, ein lebendiges Vorbild, ein »Überbringer des Lichts« und ein warmherziger, humorvoller Lehrer, der durch sein selbstloses, zugängliches und brüderliches Verhalten überzeugte.

				Er strebte an, alle Menschen bei ihrer persönlichen Entwicklung zu begleiten – so wie ein Bergführer seine Kameraden sicher bis auf den höchsten Gipfel führt.

				Das Gedankengut, das Omraam Mikhaël Aïvanhov verbreitet hat, bietet zahlreiche Methoden und einen klaren, begehbaren Weg zu größerer Vollkommenheit und mehr Lebensglück.

				In wohltuend einfacher Sprache erklärt er alle wichtigen Zusammenhänge des Lebens und ist gerade bei den Fragen unserer heutigen Zeit wegweisend. Ob es um die Bewältigung des Alltags geht, um das Thema der Liebe und Sexualität oder um tiefgründige philosophische Themen – stets sind seine Antworten überraschend klar und hilfreich.
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				Kurzbeschreibung

				»Wenn du betest«, sagte Jesus, »geh in dein Zimmer, schließe die Tür und bete zu deinem Vater, der hier ist, an diesem geheimen Ort.« Was ist dieser geheime Ort, von welchem Jesus sprach? NIchts anderes, als ein Bewusstseinszustand. Wenn der Schüler Stille und Frieden in seinem Inneren herstellen kann, wenn er das Bedürfnis hat, dem Herrn seine Liebe kundzutun, so ist er bereits in diesem geheimen Raum. Ihr fragt euch, wo dieses Zimmer ist. Es kann im Herzen sein und auch im Intellekt oder in der Seele... In Wirklichkeit ist es ein höherer Bewusstseinszustand, in welchen ihr euch emporschwingen konntet.

				Omraam Mikhaël Aïvanhov
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				Da Omraam Mikhaël Aïvanhov seine Lehre ausschließlich mündlich überlieferte, wurden seine Bücher aus stenographischen Mitschriften, Tonband- und Videoaufnahmen seiner frei gehaltenen Vorträge erstellt.
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				Teil 1

				Jedes Wesen besitzt die Fähigkeit, inbrünstig zu wünschen, zu verlangen, auf etwas zu bestehen, und das ist schon ein Gebet. Man braucht weder gelehrt noch belesen zu sein, um den Himmel anzuflehen, es genügt, ein starkes Gefühl zu haben. Wenn daher jemand zögert, sich auf das geistige Leben einzulassen unter dem Vorwand, die nötigen Fähigkeiten und Qualitäten nicht zu besitzen, kann man ihm sagen: »Wenn du unglücklich bist, wenn du Schmerzen hast, tust du dann nicht alles, was du kannst, um dein Übel loszuwerden? Bittest du nicht um Hilfe? Gut, das genügt!« Jeder von euch besitzt die Fähigkeit, sich zu konzentrieren, um zu schreien und um Hilfe zu rufen, und genau diese Fähigkeit kann euch in allen Situationen retten.

				Man kann euch zermalmen, so dass ihr glaubt, es sei nichts mehr von euch übrig geblieben. Und doch wird ein Atom in euch immer überleben, und dieses Atom kann euch das ganze Universum wieder aufbauen. Dieses Atom ist die Gabe zu beten, zu flehen. Es ist die größte Gabe, die Gott dem Menschen gegeben hat und ohne die er längst von der Erde verschwunden wäre.

				Diese Vorstellung von einem »Gebetsatom«, von dem kein Mensch spricht, muss euch unannehmbar und unglaublich erscheinen. Trotzdem habt ihr in der Einweihungslehre schon davon gehört, dass an der Spitze des Herzens ein Atom sitzt, dessen Aufgabe es ist, ein Leben lang alles aufzuzeichnen, was der Mensch denkt, fühlt und erlebt. Dieses Atom kann nur aufzeichnen, es hat nicht die Fähigkeit, etwas zu verändern. In Wirklichkeit ist es eine winzige Spule, die vom Anfang bis zum Ende der irdischen Existenz läuft und im Augenblick des Todes stehen bleibt, um sich vom Körper zu lösen. Mit dieser Spule stellt sich der Mensch im Jenseits seinen Richtern.

				So gibt es im Menschen auch ein Atom, das die Eigenschaft besitzt, in den verschiedensten Lebenslagen um Hilfe zu bitten. Wenn dieses Atom nicht entwickelt ist, weil der Mensch nicht betet, dann läuft für ihn alles genauso ab, wie es vom Schicksal bestimmt ist. Gewiss, die großen Lebenslinien können von diesem Atom nicht verändert werden, denn sie sind nur sehr schwer beeinflussbar. Aber es kann im subtilen, ätherischen Bereich Veränderungen herbeiführen. Darum leiden Menschen, die daran gewöhnt sind zu beten, weniger. In schweren Stunden empfinden sie innerlich weniger Entmutigung, Bitterkeit und Trostlosigkeit. Die schweren Ereignisse, wie zum Beispiel Überschwemmungen, Erdbeben oder Kriege, sind häufig mit der Gesamtheit der Menschheit verbunden, und es ist unmöglich, ihnen auszuweichen. Während eines Krieges kann man Entbehrungen, Unglück und Verluste nicht vermeiden, aber derjenige, der betet, der mit seiner Seele und seinem Geist handelt, verwandelt innerlich alle diese Schwierigkeiten. Obgleich die Ereignisse äußerlich dieselben bleiben, findet er dort, wo andere aufgeben, entmutigt sind oder sich sogar umbringen, Kraft, Nahrung und Mut.

				Die Menschen sind gewohnt, alles von außen zu bekommen. Einerseits ist das normal, denn sie könnten nicht leben ohne allerhand Materialien und Energien, die sie aus Wasser, Luft, Sonne und Erde bekommen. Wir sind Geschöpfe, und alle Geschöpfe, die ganze Schöpfung, muss alles, was sie zum weiterleben braucht, von außen empfangen. Nur der Schöpfer steht außerhalb dieses Gesetzes. Er muss nicht warten, bis man Ihn ernährt. Da er jedoch in jedes Geschöpf ein Teilchen von sich selbst hineingelegt hat, einen Funken, einen Geist, der von gleicher Natur wie er ist, kann dank des Geistes jedes Geschöpf selbst zum Schöpfer werden. Anstatt immer alles von außen zu erwarten, kann der Mensch in seinem Inneren durch sein Denken, seinen Willen und seinen Geist selbst handeln und die meisten Elemente aufnehmen, die er braucht, um sich physisch und psychisch zu ernähren. Deshalb war die Lehre der Eingeweihten immer die Lehre des schöpferischen Geistes, und derjenige, der diese Lehre annimmt, wird immer stark und unabhängig sein und über den Umständen stehen.





OEBPS/images/Anker_fmt.jpeg







OEBPS/images/Portrait-400px-72dpi-R_fmt.jpeg





OEBPS/images/305-3D-Cover_2500px-60_fmt.jpeg
Omraam Mikhaél Aivanhov

305 De

DAS GEBET

PROSVETA VERLAG





